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Sporadische E-Schichten sind dünne Bereiche hoher Elektronendichte in 

der unteren Ionosphäre, die mit Hilfe von GPS-Okkultationsmessungen 

untersucht werden können. Als Entstehungsmechanismus der Schichten 

wird Ionenkonvergenz aufgrund horizontaler Windscherung 

angenommen. 

 

Es soll untersucht werden, ob die Auftretensrate dieser Schichten 

Regelmäßigkeiten aufweist, und ob diese mit Oszillationen in der 

neutralen Atmosphäre in Verbindung stehen. Das Augenmerk soll auf 

den Zeitbereich planetarer Wellen (4-20 Tage) gelegt werden. Als 

Datengundlage sollen GPS-Messungen verwendet werden und mit 

Windmessungen im Mesopausenbereich über Collm verglichen werden. 

 

 
Abb: Auftretensraten von sporadischen E-Schichten ausGPS-

Radiookkultationsmessungen (Arras et al., 2008) 
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